
Das Jugoslawien-Tribunal – VorbilD für inTernaTionale 
sTrafgerichTsbarkeiT?

alexanDer Von humbolDT-Tag 2018 
#aVh2018

eine Veranstaltung der interdisziplinären arbeitsgruppe „internationale gerechtigkeit und instituti-
onelle Verantwortung“ (iag igiV) in kooperation mit der Deutschen gesellschaft für die Vereinten 
nationen (DgVn)

Donnerstag, 24.01.2019,  18 uhr
akademiegebäude am gendarmenmarkt
leibniz-saal, markgrafenstraße 38, 10117 berlin 
anmeldung bis zum 19.01. unter: www.bbaw.de/jugoslawien

abenDVorTrag miT PoDiumsDiskussion

Der Eintritt ist frei.  
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Anfahrt

s-bahn bis friedrichstraße / u2 bis hausvog-
teiplatz oder stadt-mitte / u6 bis 
französische straße oder stadtmitte. 
bei anfahrt mit dem eigenen Pkw em-
pfehlen wir die nutzung der umliegenden 
Parkhäuser.

Weitere Informationen

kirsten schröder / kschroeder@bbaw.de

berlin-brandenburgische akademie der wissenschaften
akademiegebäude am gendarmenmarkt, Jägerstraße 22-23, 10117 berlin

bbaw.de

Begrüßung 
Martin Grötschel
akademiepräsident

Vortrag 
Serge Brammertz
chefankläger des internationalen 
strafgerichtshofs für das ehemalige 
Jugoslawien

Podiumsdiskussion
Serge Brammertz
Caroline Fetscher
Journalistin
Verena Metze-Mangold
Präsidentin der Deutschen 
unesco-kommission a.D.
Georg Nolte
humboldt-universität zu berlin
Nenad Stefanov
humboldt-universität zu berlin

Moderation
Etienne François 
akademiemitglied

Schlusswort 
Detlef Dzembritzki 
Vorsitzender der DgVn

Der internationale strafgerichtshof für das ehemalige 
 Jugoslawien wurde 1993 in der hoffnung gegründet, dass 
die juristische aufarbeitung und sühnung der kriegsver-
brechen grundlage für ein friedliches Zusammenleben der 
Völker werden könnte. im Vortrag von serge  brammertz, 
chefankläger des internationalen strafgerichthofs für 
das ehemalige Jugoslawien, und der anschließenden 
 Podiumsdiskussion geht es um die frage, wie die idee des 
Tribunals neu verteidigt oder begründet werden kann.
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